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Spare in der Zeit, so hast du in der Not!"

Herr B. brüstet sich bei jeder
Gelegenheit mit seinen vornehmen
Vorfahren.

«Oh» meint ein Jude, «mein
Stammbaum ist viertausend Jahre alt
und geht von mir bis auf Moses
zurück!»

«Gerhard, Liebster, warum werden
einige Frauen Amazonen genannt?»

«Nun, meine Liebe, du weisst doch,

dass der «Amazonen-Strom» die
grösste Mündung ...»

Sie stürmte hinaus und schlug die
Türe knallend hinter si ch zu, ehe er
noch ein Wort weiter sagen konnte.

MALOJA-BITTER
für Gaumen und Magen

bringtHochgenufe und Wohlbehagen

B. Maurizio, GümligenIBern

Bei mir essen Sie
wirklich gut

Z ürcher
unffhaus
immerleuten

Rathauftqual 10
Ch. H Michel
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Spare ill àer 2eit, so das! àu in àer Xot!"

Lerr L. brüstet sieb bei jeder Oe-
iegenbeit mit seinen vornebmen Vor-
tabren.

«Ob» meint ein dude, «mein
8tammbaum ist viertausend dabre alt
und gebt von mir bis aut Noses ?u-
rück!»

«Oerbard, Idebster, warum werden
einige Lrauen ^ma^ouen genannt?»

«àn, meine Liebe, du weisst docb,

dass der «^ma2onen-8trom» die
grösste Nündung ...»

8ie stürmte binaus und scbiug die
Lüre knallend binter si cb ?u, ebe er
nocb ein Wort weiter sagen konnte.

sur tîaurnen unà >tsgen
bringt ttocbgenuà uncl Voklbebsgen

ö. ^-/sllàio, cZllm/ic-e/i/üsrn

kei mir essen 8is
àtân gut

ürcrisr
ur>st>isu5

immerlsutsr»

lZ


	[s.n.]

